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Heimatschutz SBoêCCUttâ

(Sin fyeim ifd) et : @é ifdjt eifacb en ©fanbai, wie bie 2elepbonfrange=n euferi ®egeb »erunftaltet."
Jp e t m a t f cf) u % î o m m i f f à' r : @o SDceineb ©ie Tfber fägeb ©ie mit jetjt au, roae> a bere ©egeb überhaupt no j'oerunffaite-n ifcht?"

grûblingèftiren ftnb fehr SDÎobe

Unb oieïïeid)t aud) febr gefunb.

"tfber je nadb ber SJîetbobe

35ringen pe unê auf ben fnmb.

£)enn beê fieibeê jarte ©ange

^)utt man grob nicbt roie ein £>auê,

Unb mit attju grofjer (Strenge

treibt man mebr, alê gut, bjnauê.

Maxi, mein greunb, bût eê erfabrcn!
dreimal täglidb fdblucfte er

Rillen, $)ulocr, Jtrâ'uterrearen,
Unb fein SJcagcn roarb nidbt leer.

SJtorgenê fcfyon im Sampfbab pfccnb,

ßöftc er fein gett im ©dfjroeifj.
Qfbcnbè ging inê 33ett er fdbroi^enb,

SBeil er See tranf literroeiê.

n
©cblicfUidb roarb it)m atteê flüffig
Unb fein »Körper bû'ringêbûnn,

Senn fein SRagen, überbrüffig,

dampfte pdb im (Sigenpnn.

SCnftatt jünger, fünfte fränflid)
(Sr pdb nadb ber $)fcrberur".
3û, eê ip nidbt unbebenf lid),
3u oerbeffern bie 9Î a t u r mxatu
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BoêcovitS

Ei n heim isch er Es ischt eifach en Skandal, wie die Telephonstange-N euseri Geged verunstaltet."

H e i m a t sch u tz k o m m i ssä r So Meined Sie Aber säged Sie mir jetzt au, was a dere Geged überhaupt no z'verunstalte-n ischt?"

Frühlingskurcn sind sehr Mode

Und vielleicht auch schr gesund.

Aber je nach dcr Methode

Bringen sie uns auf dcn Hund.

Denn des Leibes zarte Gänge

Putzt man grob nicht wie ein Haus,

Und mit allzu großer Strenge
Treibt man mehr, als gut, hinaus.

ühlingskur
Karl, mein Frcund, hat es erfahren!
Dreimal täglich schluckte er

Pillen, Pulver, Kräutcrwaren,
Und scin Magcn ward nicht leer.

Morgens schon im Dampfbad sitzcnd,

Löste er scin Fett im Schweiß.
Abends ging ins Bett er schwitzend,

Weil er Tee trank literweis.

n
Schließlich ward ihm allcs flüssig

Und sein Körpcr häringsdünn,
Dcnn scin Magen, überdrüssig,

Krampfte sich im Eigensinn.

Anstatt jünger, fühlte kränklich

Er sich nach der Pferdekur".
Ja, es ist nicht unbedenklich,
Au verbessern die Natur! Maà
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